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Verbandsanhörung  
Änderung zur Feststellung der Anlage der Verordnung über die Regelungen zur Freigabe 
von Sonderöffnungszeiten in bestimmten Gemeinden, Gemeindeteilen oder 
Tourismusregionen (Öffnungszeitenverordnung - ÖffZVO M-V) 

Stellungnahme des Bäderverbandes M-V 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
wir bedanken uns für die Übersendung des Entwurfs zur Öffnungszeitenverordnung  
(ÖffZVO M-V) im Rahmen der Verbandsanhörung. Gerne nehmen wir hierzu Stellung, insbesondere 
im Hinblick auf die Feststellung der Anlage und die Liste der freigegebenen Orte, Gemeinden und 
Regionen. 
 
1. Fehlende Kur- und Erholungsorte auf Ortsliste 
Für den Bäderverband ist es nicht nachvollzieh- und nicht hinnehmbar, dass in der abschließenden 
Ortsliste Kurorte mit besonderer touristischer Bedeutung fehlen.  
Diese Nichtberücksichtigung zieht ein weiteres Innenstadtsterben nach sich, gefährdet die 
Wirtschaftlichkeit der Kur- und Erholungsorte und verhindert jedwede touristische Entwicklung. 
 
 
2. Kritik an den zugrundeliegenden Kriterien 
Die ÖffZVO orientiert sich an statistisch erfassten Übernachtungszahlen pro Einwohner. Diese 
Methodik sehen wir aus mehreren Perspektiven kritisch: 
 

• das tatsächliche Gästeaufkommen wird nicht abgebildet, da Ferienunterkünfte unter zehn 
Betten sowie die zahlreichen Tagesgäste nicht in der Landesstatistik erscheinen. 
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• viele Freizeiteinrichtungen werden als nicht bauliche Anlage gewertet (z. B. Strand, Rad- und 
Wanderwege), eine Erfassung der Nutzung ist ausgeschlossen 

• Freiluftveranstaltungen und Ausflugsziele ohne Einlasskontrolle mit Erfassung 
 
3. Konkrete Auswirkungen und Bedarf an Sonderöffnungszeiten 
Laut statistischem Landesamt gibt es in Mecklenburg-Vorpommern ca. 330.000 (Jahr 2024) 
touristisch angebotene Betten. Davon befinden sich 1/3 in Unterkünften mit Halb- bzw. 
Vollversorgung.  
75% (ca. 200.000 Betten) der Übernachtungsangebote zielen auf Selbstversorgung ab und sind 
somit wichtige Umsatzträger des Einzelhandels.  
In den Kur- und Erholungsorten Mecklenburg-Vorpommerns sind die Wochenenden die 
Hauptanreisetage. Ein Wegfall der möglichen Ladenöffnung, auch am Sonntag, stellt ein hohes 
Risiko für die Selbstversorgung dar. Eine Reduzierung der Öffnungsmöglichkeit auf die in der Liste 
aufgeführten touristisch geprägten Orte, bedeutet unweigerlich eine Überlastung des dortigen 
Einzelhandels (überfüllte Supermärkte, leere Regale usw.). 
 
4. Bewertung der Ortsliste im Kontext mit Destinationsentwicklungen 
Der vom Land Mecklenburg-Vorpommern initiierte und getriebene Prozess zur Etablierung von 
Tourismus-Modellregionen startete im Oktober 2020. Ziel war und ist die Professionalisierung der 
Tourismusstrukturen in unserem Bundesland. Voraussetzung dafür war eine von der Landespolitik 
geforderte enge Zusammenarbeit der Kommunen in abgegrenzten Destinationen. Am Beispiel von 
Fischland-Darß-Zingst bedeutet dies die Umsetzung eines interkommunalen Vertrages zwischen 10 
Gemeinden zum 01.01.2022. In den vergangenen Jahren konnten durch eine konzentrierte 
Zusammenarbeit Synergien gehoben, aktuelle Herausforderungen (bspw. Mobilität, Finanzierung, 
Tourismusakzeptanz) angegangen und eine Ausrichtung für eine wettbewerbsfähige Zukunft 
sichergestellt werden. Hier wird deutlich, dass das Land Mecklenburg-Vorpommern die 
Notwendigkeit einer konzentrierten Destinationsentwicklung unter Partizipation aller darin 
verorteten Kur- und Erholungsorte forciert. So ist es nur konsequent, diese Stringenz auch im 
Hinblick auf die Vollständigkeit der Ortsliste, entsprechend der sieben Destinationen zu 
berücksichtigen.  
 
Fazit und Forderung 
Der Bäderverband M-V fordert die Aufnahme aller staatlich anerkannten Heilbäder, Kur- und 
Erholungsorte in die Ortsliste zur ÖffZVO M-V.  
 
Der Bäderverband M-V fordert, wie bereits in seiner Stellungnahme zur ÖffZVO M-V vom 
23.04.2024, lediglich die staatliche Anerkennung zum Heilbad oder Kur- und Erholungsort als 
Voraussetzung für Ladenöffnungen, auch an Sonn- und Feiertagen, anzusetzen. 
 
Ersatzweise empfehlen wir die Überarbeitung der Methodik zur Errechnung eines besonders hohen 
Tourismusaufkommens.   
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Annette Rösler 
Geschäftsführerin 


